
einen Prämien-Leistungsvergleich für 
die umfangreichsten Deckungen im 

Hinblick auf eine 90 Quadratmeter 
große Wohnung in Wien durchge-
führt. Elf Versicherer unterzogen sich 
dem Test. Das Ergebnis: Die Band-
breite der jährlichen Premium-Versi-

cherungsprämien für die beste Pro-
dukt-Variante ohne Selbstbehalt inklu-
sive Glasbruch beträgt zwischen 114 
(VAV) und 268,73 Euro (Wiener Städ-
tische). Durch einen Selbstbehaltstarif 
lassen sich die Prämien durchschnitt-
lich um knapp ein Viertel verringern. 
Die Versicherungssummen differieren 
zwischen 92.243 (Uniqa) bis 137.944 
Euro (Ergo) - siehe Ergebnistabelle auf 

Seite 60. 

sind wahre Schreckensszenari-
en: Zurück vom Urlaub kommt 
man nach Hause und traut sei-

nen Augen nicht. Einbrecher haben die 
Haustür aufgebrochen, Teile des Mobi-
liars zerstört und zahlreiche Wertge-
genstände gestohlen. Oder ein Rohr-
bruch stellt das Erdgeschoss in den 
heimischen vier Wänden unter Wasser 

Verlust persönlicher Gegenstände über-
steigen die Schadenkosten gewöhnlich 
das Haushaltsbudget und oftmals auch 
vorhandene Rücklagen von Betroffe-
nen. Um gegen solche Schicksalsschlä-
ge finanziell gewappnet zu sein, besit-
zen 80 bis 90 Prozent der Österreicher 
eine Haushaltsversicherung, stellt die 
AK Wien anlässlich einer kürzlichen 

oder ein technisches Gerät löst einen 
Wohnungsbrand aus oder, oder, oder. 

Erhebung fest und steckt den üblichen 
Leistungsrahmen ab: Schutz für das ge-
samte Wohnungsinventar bei Schäden 
durch Feuer, Sturm, Leitungswasser, 
Ein- und Glasbruch sowie eine inklu-
dierte Privathaftpflichtversicherung. 

Die Eintrittswahrscheinlichkeit jedes 
einzelnen Risikos ist für sich genom-

men nicht sehr groß, aber: Kommt es 
zu einem Schadenfall, sind die Folgen 
zumeist erheblich, mitunter gar exis-
tenziell. Abgesehen vom Arger und dem 

Im Auftrag der AK Wien hat der Ver-
sicherungsmakler Alexander Punzl 

Wichtiger Schutz für kleines Geld 
Haushaltsversicherungen sind unverzichtbar. Aktuelle Produkttests zeigen: Das eigene Hab und 
Gut sowie existenzielle Haftungsrisiken lassen sich in einer Polizze relativ günstig absichern. Wichtig 
sind die persönlichen Bedürfnisse. Denn nicht alles was geht, ist für jeden sinnvoll, von Kay Schelauske 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 1 / 4

Fonds exklusiv (Ö)
04/2022  (4 mal jährlich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 
Artikelwerbewert:

58-61
Österreich

Überregional

20.200
88000

151340 mm²
89%

15890.70



yy Oftmals ist gegen eine 

geringe Mehrprämie eine 

deutliche Erweiterung des 
Versicherungsschutzes 

möglich. CC 

In einem umfangreichen Test auf Basis 
von drei Wohnungsbeispielen hat sich 
die Gesellschaft für Verbraucherstudi-
en (OGVS) das Leistungsangebot von 
24 Assekuranzen angeschaut - mit 
ähnlichem Resultat: Angesichts spür-
barer Unterschiede in den Prämien-
höhen lassen sich durch einen Wech-
sel in den günstigsten Tarif bis zu 77 
Prozent sparen. Neben einem Selbst-
behalt empfiehlt die AK Wien noch, 
eine Jahresprämie zu vereinbaren, um 

etwaige Mehrkosten durch eine un-

terjährige Zahlung zu vermeiden. Au-
ßerdem weisen die Studienverfasser 
auf einen Dauerrabatt oder Laufzeit-
nachlass hin, der teils in den Versiche-
rungsprämien einberechnet ist - und 
sich bei einer vorzeitigen Kündigung 
rächen kann. Denn Anbieter könnten 
dann einen Teil des Rabattes zurück-
verlangen. Von den elf getesteten Ver-
sicherern haben demnach sechs einen 
solchen Laufzeitnachlass integriert: 
Allianz, ERGO, GRAWE, Helvetia, 
Wiener Städtische und Zürich. 

und Bargeld versichert werden kann. 
Ebenso fehlt bei einigen Tarifen die 
Absicherung von Schäden, die durch 
grobe Fahrlässigkeit entstanden sind, 
wenn z. B. die heimischen vier Wände 
trotz laufender Waschmaschine länger 
verlassen werden. Daher wird auch im 

AK-Test eine vollumfängliche Deckung 
bis 100 Prozent der Versicherungssum-
me empfohlen. Genau das ist aber bei 
vielen Basistarifen nicht gegeben. 

ersatzansprüche gegen den Versi-
cherungsnehmer geltend machen. 
Auch hier gibt es vielfältige Scha-
denszenarien, die sich jederzeit er-

geben und nicht weniger folgenreich 
sein können. Ein Alltagsbeispiel: Ein 
Fußgänger übersieht an einer Fahr-
bahnkreuzung einen abbiegenden 
Fahrradfahrer, der infolge eines Aus-
weichmanövers stürzt und von einem 
Auto erfasst wird. Aufgrund schwerer 
Verletzungen und bleibender Schäden 
macht der Radler millionenschwere 
Schadenersatzansprüche gegen den 
haftpflichtversicherten Schadenver-
ursacher geltend. In der Studie wird 
zu Recht darauf hingewiesen, dass er-

höhte Versicherungssummen von fünf 
oder zehn Millionen Euro nur einen 

verhältnismäßig geringen Zusatzauf-
wand erzeugen. 

Die weisen jedoch zu-

gleich darauf hin: "Wer sich für einen 
neuen, günstigeren Tarif entscheidet, 
sollte auch beachten, welche Leistun-
gen damit verbunden sind. Gerade die 
günstigen Tarife schneiden hier oft 
schlechter ab." Beispielsweise variieren 
die Höchstbeträge, zu denen Schmuck 

Als unverzichtbar wird auch die er-

weiterte Privathaftpflichtversiche-
rung eingestuft. Diese Deckung greift 
immer dann, wenn Dritte Schaden-

Die Deckungshöhe von zehn Millio-
nen Euro bietet bspw. die Wüstenrot-
Versicherung bei ihrem Premium-
schutz-Tarif an. "Das Freizeit- und 
Mobilitätsverhalten hat sich in den 
letzten Jahren maßgeblich geändert, 
insbesondere liegt die Elektromobili-
tät klar im Trend", sagt Produktmana-
ger Sascha Wetzstein und verweist auf 
Versicherungsfälle beim Lenken von 

E-Bikes, Fahrrädern oder (E-)Rollern, 
die sich allesamt über die Privathaft-
pflichtversicherung abwickeln ließen. 

yy Wir bieten in der 
Haushaltsversicherung 

als einzige Gesellschaft in 

Österreich eine dreijährige 

Wiistenrot 
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Allianz Elementar 
Versicherungs-AG 

ERGO Versicherung-AG 

Grazer Wechselseitige 
Versicherung AG 

Helvetia 
Versicherungen AG 

muki WaG1 

Oberösterreichische 
Versicherung AG 2 

UNIOA Österreich 
Versicherungen AG 

Paket Max Haushalt Top 

Wohnen Plus-Schutz 

Haushaltsversicherung TopschutzPlus 
(mit Laufzeitvorteil) 
Ganz Privat-Haushaltversicherung 
exklusiv 

Haushalt Premium Exklusiv 

Haushalt DaHeimPremium mit 
versicherungsverzicht Premium 

ZUHAUSE & GLÜCKLICH Wohnungs-
versicherung PREMIUM 

VAV Versicherungs-AG Haushaltsversicherung Top Exklusiv 

Wiener Städtische 
Versicherung AG 3 

Wüstenrot Versicherungs-
AG 

Mit Sicherheit WohnenHaushalt 
Extra 

Haus & Heim 

Zürich Versicherungs AG 4 Zürich Haushaltversicherung 

In Zeiten von klimatischen Verände-
rungen, deren Folgen auch in unse-

ren Breitengraden zusehends spürbar 
sind, sollte der Katastrophenschutz 
ins Kalkül gezogen werden. Laut AK 
Wien beinhalten Haushaltsversiche-
rungen zumeist einen summenmäßig 
eingeschränkten Versicherungsschutz 
für Naturkatastrophen wie Erdbe-
ben, Lawinen oder Lawinenluftdruck, 
Kanalrückstau, Hochwasser, Über-
schwemmung oder Vermurung. Ab-
gesehen von der Allianz und Helvetia 
kann bei den untersuchten Tarifen der 
anderen neun Anbieter ein erhöhter 
bzw. erweiterter Katastrophenschutz 
abgeschlossen werden. Die Spanne 
möglicher Deckungserweiterungen 
bei den Versicherungssummen ist 
groß und reicht von 12.000 Euro bei 
der Oberösterreichischen Versiche-
rung bis 100.000 Euro bei der Zürich. 
Und was ist sonst noch wichtig? 

damit die Versicherungssummen pas-
sen und fügt hinzu: "Wir empfehlen 
wegen der umfassenden Leistungen 
die Premium-Variante." 

Zuge unserer Stichprobe. Bei dem 
Versicherer erfolgt die Tarifierung 
nach der Wohnnutzfläche, einem 
klassischen und objektiven Parame-
ter, mit dem eine entsprechende, 
ausreichende Absicherung in Form 
einer Höchsthaftungssumme für den 

Wohnungsinhalt verbunden sei. "Wir 
verzichten auf den Einwand der Un-
terversicherung, wenn die Nutzflä-
che richtig angegeben ist", ergänzt 
Wetzstein. Ähnlich äußert sich Ro-
bert Kühberger, Abteilungsleitung 
Produktmanagement Privatgeschäft 
bei der VAV Versicherung: "Wichtig 
ist auch, dass die Versicherungssum-
me korrekt ermittelt wurde, um im 

Schadenfall nicht in die Gefahr eines 
Unterversicherungseinwandes zu ge-
raten. Die passende Deckungssum-
me ist jedenfalls dann gewährleistet, 
wenn die Summenermittlung anhand 
der von der VAV zur Verfügung ge-

stellten Quadratmeterwerte erfolgt." 
Auch Thomas Ackerl, Vorstandsvor-
sitzender bei Muki, hebt die korrekte 
Angabe der Wohnnutzfläche hervor, 

Entscheidend ist vor allem, eine aus-

reichende Absicherung möglicher 
existenzieller Risiken sicherzustellen. 
Wichtig in diesem Zusammenhang 
ist auch die Frage der Neuwertent-
schädigung und Kundenbetreuung, 
insbesondere im Schadenfall. Im 
zweiten Schritt sind die persönlichen 
Bedürfnisse der beste Wegweiser bei 
der Auswahl des passenden Tarifs und 
Selbstbehaltes. "Attraktive Zusatzde-
ckungen in sinnvoll gestalteten Pa-
keten erlauben eine individuelle An-
passung an jede Konstellation", sagt 
der Muki-Vorstandsvorsitzende. Bei 
dem Versicherer verweist man bspw. 
auf Zusatzdeckungen für Überspan-
nungsschäden und Heizungsanlagen, 
eine IT- und Cyberassistance ebenso 
wie auf "umfangreiche neue Garten-
pakete für Nebengebäude, wie z. B. 
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Gartenhütten und Pergolen". Maß-
geblich sind aber die persönlichen 
Anforderungen. Denn nicht alles, was 
möglich ist, ist für jeden auch nötig. 

"Oftmals ist gegen eine geringe Mehr-
prämie eine deutliche Erweiterung 
des Versicherungsschutzes möglich", 
sagt Kühberger und weiter: "Wir 
empfehlen jedenfalls den Abschluss 
der VAV-Bestleistungsgarantie." Nach 
Unternehmensangaben gelingt durch 
die Kombination diverser Tarifkriteri-
en, wie z. B. Größe der Wohnung oder 
Alter des Versicherungsnehmers eine 
treffsichere Prämienkalkulation. Der 
Abteilungsleiter betont daher: "Bietet 
zum Zeitpunkt des Schadeneintritts 
eine andere Versicherungsgesellschaft 
am österreichischen Markt einen leis-
tungsstärkeren Tarif an, wird die VAV 
den konkreten Schadenfall aus dieser 
Polizze entsprechend diesem leis-
tungsstärkeren Tarif abwickeln." Die 
ÖVGS-Tester testierten dem Versiche-
rer die besten Tarife mit dem besten 
Preis-Leis tungs-Verhältnis. 

wicklung der vergangenen fünf Jahre 
auf über 20 Prozent. Während die Prä-
mienerhöhungen mit sieben Prozent 
"sehr gering" ausgefallen seien, stie-
gen die Höchsthaftungssummen für 
den Wohnungsinhalt im Schnitt um 
41 Prozent gegenüber dem Vorgänger-
Tarif. Wetzstein ergänzt: "Auch Subli-
mits wurden deutlich angehoben, für 
die Katastrophendeckung sogar um 
100 Prozent." 

Im Herbst 2022 hat die Wüstenrot 
Versicherung einen Produktrelaunch 
umgesetzt. "Wir bieten in der Haus-
haltsversicherung als einzige Ge-
sellschaft am österreichischen Ver-
sicherungsmarkt eine dreijährige 
Prämiengarantie", betont der Pro-
duktmanager und fügt hinzu, dass 
dies sowohl für Neu-, als auch Be-
standskunden gilt, die einen Wechsel 
von einem alten Tarif in einen neuen 
vornehmen. Gerade in Zeiten erhöh-
ter Inflation und permanenter Teue-
rungen werde der Vorteil geschätzt, 
dass die erste Wertanpassung nicht 
nach einem, sondern erst nach drei 
Jahren erfolgt. Grundsätzlich wird die 
inflationsbedingte Kostensteigerung 
über den Verbraucherpreisindex (VPI) 
abgebildet, sagt Kühberger und fügt 
hinzu: "Dennoch ist es erforderlich, 
die Tarife in regelmäßigen Abstän-
den nach oben anzupassen, um auch 
bei Neuabschlüssen die korrekten 
Versicherungssummen zu adäquaten 
Prämien anbieten zu können." Bei der 
Wüstenrot beziffert man die VPI-Ent-

AUF DEN PUNKT GEBRACHT 

Haushaltsversicherungen sind beliebt und 
in den meisten österreichischen Haushalten 
vorhanden. Das verwundert nicht. Denn mit 
dieser Polizze lassen sich schwerwiegende 
Risiken für vergleichsweise kleines Geld absi-
chern. Aber die günstigsten Tarife sind nicht 
immer die beste Wahl, mahnen die Tester. 
Sowohl die AK Wien als auch die ÖVGS haben 
jüngst hierzu Testergebnisse veröffentlicht. 
FONDS exklusiv hat sich diese näher ange-
sehen und stichprobenartig bei Versicherern 
nachgefragt. 
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